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In der Generalversammlung am 4. Juli wurde in Bezug
auf die Vorsteherstelle, welche durch den Tod des Dr. Schmidt

erledigt worden, beschlossen

die definitive Wahl eines neuen Vorstehers bis zur

regelmässigen Generalversammlung im November d. J.

auszusetzen, bis dahin aber die Verwaltung der Vereins-

Angelegenheiten, so weit solche nach den Statuten zu

den Obliegenheiten des Vorstehers gehört, dem Herrn
Regierungsrath Schmidt, dem Herrn Hofapotheker

Dieckhoff und dem Unterzeichneten gemeinsam und
commissarisch zu übertragen.

Der unterschriebene Secretair machte die Versammlung
darauf aufmerksam:

es sei die Vereinssammlung und Bibliothek nicht nur

durch vielfache werthvolle Gaben der Mitglieder seit

den letztern Jahren erheblich gewachsen, sondern habe

durch die letztwillige Verfügung des Dr. Schmidt, wo-
durch er seine ansehnliche Sammlung europäischer

Käfer dem Verein geschenkt habe, einen schätzbaren
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Zuwachs erhalten. Demnach sei es im Interesse der

Mitglieder von hoher Wichtigkeit, die Vereinssammlung
sammt der Bibliothek vor der unvermeidlichen Dete-

rioration des öftern Umziehens, zu dem wir bisher

genöthigt gewesen, wo möglich ganz zu schützen.

Dagegen biete sich jetzt eine vortreffliche Auskunft.

Herr Hofapotheker Dieckhoflf, Rendant unsers Vereins,

Eigenthümer eines im Centrum der Stadt belegenen

Hauses, sei erbötig, uns darin zwei helle, trockne, zur

Aufstellung der Vereinssammlung und Bibliothek hin-

reichenden Raum darbietende Zimmer gegen die sehr

billige Miethe von monatlich drei Thaler abzutreten.

Die Versammlung beschloss einhellig

dies Anerbieten mit Dank anzunehmen, und gedach-

tes Local für die Sammlungen wie auch für die

Sitzungen des Vereins zu miethen.

Zu Mitgliedern des Vereins wurden gewählt:

Herr Oberapellationsger.-Rath Hö p f n e r in Darmstadt,

» Feldjäger Böttcher in Neustadt -Eberswalde.

Zum Vortrage kamen die Aufsätze des Hen-n Senator

V. Heyden über Salinenkäfer, des Herrn Oberlehrer Zeller

über hermaphroditische Falter und die eingegangene Correspon-

denz. Zahlreiche herzliche Beileidbezeugungen be^viesen uns,

in wie hoher Achtung unser entschlafener Dr. Schmidt bei

vielen tüchtigen deutschen Entomologen stand.

C. A. Dohrn^
Secretair.

An die entomolog:ischeii Correspondenten des

verstorbenen Dr. Schmidt.

Der entomologische Verkehr bringt es seiner Natur nach

mit sich, dass darin Verbindlichkeiten eingegangen und Ver-

sprechungen gegeben werden, welche oft erst nach Jahres-

frist gelöst werden können. Dies oder jenes Insekt wird

verheissen, das man erst in der laufenden Jahreszeit zu fan-

gen hofft, oder von Freunden einzutauschen denkt: Bestim-

mung übersandter Thiere wird zugesagt, sobald sich die nö-

thige" Müsse finden werde : mancherlei Aufträge werden zur

gelegentlichen Ausrichtung übernommen u. dgl. mehr. Nun

haben zwar wir Unterzeichnete keine Mühe gescheut , die

Correspondenzen des verstorbenen Schmidt in der Absicht
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durchzulesen 5 seine darin übernommenen Verpflichtungen so

genau als möglich und jetzt noch thunlich zu erfüllen, iu-

dess glauben wir uns zu der Bitte an seine verehrten Cor-

respondenten berechtigt

:

1) wo möglich die in zahlreichen einzelnen Briefen zer-^

streuten, zum Theil unter andern Bemerkungen versteck-

ten, daher leicht zu übersehenden Wünsche und Desi-

derata uns in specie und zusammengedrängt zu wieder-

holen, besonders da wir nicht immer im Stande sind zu

beurtheilen, ob oder in wieweit der Verstorbene bereits

jene Wünsche erfüllt hat
5

2) mit Berücksichtigung der erheblichen Mühe und des Zeit-

aufwandes, den uns die Regulirung des bedeutenden
entomologischen Nachlasses uusers Schmidt auferlegt,

nicht ungeduldig zu werden, wenn es mit dieser Ab-
wicklung nicht so rasch geht, wie es mancher wünschen
möchte. Je mehr es in unsrer Absicht liegt, auf das

genaueste und gewissenhafteste zu verfahren, desto mehr
Zeit müssen wir gebrauchen.

Stettin, den '5. Juli 1843.

Schmidt, Regierungsrath. L. A, Dieclthoff,

C. A. Dohrn.

Ueber

lesekten die an den iSalinen leben.

Von
Herrn Senator C. H. Cr. v. Meyden in Frankfurt a. M.

In der öffentlichen Sitzung der Senckenbergschen natur-

forschenden Gesellschaft zu Frankfurt a. M. am 9. Mai 1841,

hielt ich einen Vortrag über einige an Salinen von mir

beobachtete Insekten, worüber wahrscheinlich durch einen

der anwesenden Zuhörer eine Mittheilung in die Augsburger

allgemeine Zeitung vom 19. Mai 1841 eingesendet wurde,

die nicht ganz richtig ist. Mein Vortrag, vor einem grössern

Publikum gehalten, enthielt mehreres was unnöthig wäre En-
tomologen mitzutheilen , daher ich mich darauf beschränke,

lüer nur ganz kurz den wesentlichen Inhalt desselben zu geben.
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